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f" Aus der Palette eines 
begnadeten Liechtensteiners 

vv - Am vergangenen Sonntag 
morgen gewann ein überaus zahl-
reiches und ebenso prominentes 
Publikum Eindrücke aus dem Tes-
sin, wie sie nur Meisterhand wie-
dergeben kann. Anton Ender, weit 
über Liechtensteins Grenzen hinaus 
bekannter liechtensteinischer Ma-
ler, stellt Gemälde in der Galerie 
Haas aus, die sich mit dieser Land-
schaft befassen. Im Gegenständli-
chen wie im Abstrakten ist er zu 
Hause, wobei für dieses Mal das 
Gegenständliche dominiert; Lehrer 
Harald Wanger Umriss in. grossar-
tig-verständiger Manier Meister 
,und Werk, als Galeriebesitzer Al-
bert Haas die Ausstellung eröffne-
te. Der Applaus eines interessierten 
Freundeskreises des Künstlers - 
grösser, als diesem sicher bewusst 
ist in seiner Bescheidenheit - kam 
daher von Herzen: für den Kunst- 

1er, den Vernissageredner und den 
Galeriebesitzer, der mit herzlichen 
Worten das Startzeichen für die 
Ausstellung gab. (Unser Bild zeigt 
Albert Haas im Gespräch mit An-
ton Ender, links neben diesem sei-
ne Gattin Lydia sowie Lehrer Ha-
rald Wanger. Im Hintergrund eini-
ge der ausgestellten Bilder.) Anton 
Enders Schaffen ist bereits jetzt 
nennenswert: die Zahl seiner be-
kannten Gemälde geht in die Hun-
derte. Er ist Gründer des Schwei-
zer Vereins Bildender Künstler so-
wie Ehrenmitglied der Academia 
Iriternazionale cTothraso Campa-
nella» in Rom sowie Träger eines 
Diploms und einer Silbermedail-
le. Er lebt in Vaduz. Die Ausstel-
lung in der Galerie Haas ist bei 
freiem Eintritt zu besichtigen. 
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